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Hallo Judofreunde,

kurz  vor  den  Weihnachtsferien
mussten  doch  mal  tatsächlich
Judoeinheiten abgesagt werden,
da es  kein  Durchkommen gab.
Und da Judo nur im äußersten
Notfall ausfällt, kann man daran
die  Kapriolen,  die  das  Wetter
geschlagen  hat,  bemessen.
Sogar  die  Sportwelt  stand
teilweise still. Das Jahr 2010 hat
sich  also  mit  mächtig  viel
Schnee  verabschiedet  und  ich
kann nur hoffen, dass ob dieser
widrigen  Verhältnisse  -  die
schon  zur  Weihnachten  wegen
nicht  geräumter  Straßen  und
ausgefallener Züge einige Fami-
lienvereinigungen  vereitelt  hat-
ten  -   wenigstens  alle  gut  ins
Neue Jahr gerutscht sind, ohne
das  dabei  zu  wörtlich  genom-
men zu haben. 

    Gabi Reißberg
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Djaba Chankvetadze 
auf gutem Weg

Bei  den Bundessichtungsturnieren
in  der  zweiten  Jahreshälfte
sicherte  sich  das  aussichtsreiche
Talent  der  Judogemeinschaft
Münster  zwei  dritte  und  einen

fünften  Platz.  Im  September  gewann  er  beim
Internationalen  Turnier  in  Bonn  sogar  die
Goldmedaille.  Zur  Belohnung  gab  es  vom
Landestrainer  zahlreiche  Einladungen  zu
hochkarätigen Maßnahmen wie Lehrgänge und
Trainingscamps.

(ausführliche Berichte Seite 9, 11 und 15 )

JG-Teams holen Bronze

Außerordentlich erfolgreich verliefen für die JG-
Teams die Mannschaftsmeisterschaftsserien in
den  verschiedenen  Altersklassen.  Sowohl  die
männliche U14-Mannschaft,  als auch die U17-
Jungs der  Kampfgemeinschaft  JG Münster/JC

66  Bottrop  wurden  Bezirksmeister
und holten sich dann bei den West-
deutschen Bronze. Die betreuenden
JG-Trainer  Svenja  Reißberg  und
Oliver  Horstmann  konnten  wirklich

stolz auf ihre Schützlinge sein und
sahen sich in ihrer Arbeit bestätigt.
Einige  Kämpfer  aus  dem  Nach-
wuchsteam  wechseln  2011  in  die
U17  und  man  darf  durchaus
gespannt  auf  die  nächste  Saison  sein,  die
gleich mit den Einzelmeisterschaften beginnt.

(ausführliche Berichte Seite 13 und 21)
1


